
„Kannst Du einen Stern anrühren?“ fragte ich das Kind.  
“Ja, “ sagte es, neigte sich und berührte die Erde.  

 
 

Von der Größe der Kinder  
Autor:  Micha Steinhauer   ® 
 
 
Projekt ‚Kinder unserer Erde’ 
Für die Würde unserer Kinder, für das Aufblühen des Menschseins, 
für eine neue Erde. 
 
 
Hallo du, lieber Mensch… 
Kennst du das auch? Du schaust einem Kind in die Augen, und 
du siehst darin alle Schönheit der Welt, alle Blumen, alle 
Wunder des Tages und der Nacht? Du erkennst darin die 
Märchenwelt eines einfachen Steines, staunst mit ihnen über 
den kleinen bunten Käfer, bist hingerissen von ihrer 
Lebensfreude, versinkst mit ihnen in tiefster ehrlichster 
Traurigkeit? 
Kennst auch du die Stille und die Zärtlichkeit jener ganz 
besonderen Momente, in denen du ein Kind wirklich 
wahrnimmst?  
Wenn du das kennst, dann wirst du sicher verstehen, wieso ich 
trotz allem noch immer an die Menschheit glaube.  
Ich sage mir: Die Größe, mit der unsere Kleinen geboren 
werden, ist noch immer in uns, denn auch wir waren einmal 
Kinder. Es ist die Größe, die in den Momenten durchscheint, in 
denen wir über unsere Ängste hinausgehen und uns für die 
Liebe entscheiden, in denen wir authentisch sind, in denen wir 
ins Leben springen und unser Herz zeigen. Es ist die Größe, die 
wir in uns spüren, wenn wir unsere Masken ablegen, wenn wir 
anderen Menschen ganz nah sind, wenn wir uns selbst ganz 
nah sind. Es ist unsere göttliche Größe.  
Ich bin mir sicher: Wenn wir uns als Menschheit wieder auf 
diese Größe besinnen, werden wir die globalen Probleme lösen 
und eine völlig neue Welt erschaffen, eine Welt tiefer 
Verbundenheit mit allem, was ist.   
 
 
Ich sitze gerade an einem Bach und schaue zu, wie mein 
jüngster Sohn Miro mit Hingabe darin spielt. Es ist ein sehr 
munterer und noch sehr natürlicher Bach, voller Vielfalt und 
voller Leben, mit Stellen, an denen das Wasser ganz sanft und 
langsam fließt, und mit anderen Stellen, an denen es plötzlich 
wilder wird und ungestüm über ein Gefälle stürmt.  
Es ist also kein begradigter Bach, kein seiner Natürlichkeit 
beraubter, kein wohlerzogener braver Bach. Es ist ein wirklicher 
echter Bach!   
Wie sehr wünsche ich mir, dass der sprudelnde Bach, den ich in 
Miro spüre, sein inneres Kind, lebenslang in ihm lebendig 
bleiben wird.  
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… eine Welt tiefer Verbundenheit  
mit allem,  

was ist 

 

 
 

Die Augen der Kinder 
erinnern uns daran, 
wer wir wirklich sind   
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So sanft und so wild, so friedvoll und so kraftvoll, so voller 
Leichtigkeit und dann auch wieder so tief, ja, so wünsche ich ihm 
sein Leben. Ein Leben aus der inneren Quelle heraus. 
Wer mit Kindern lebt, weiß, dass es in der heutigen Welt nicht 
leicht ist, ein Kind so zu begleiten, dass es mit seiner Quelle 
verbunden bleibt, dass es den Zaubertanz des Baches erleben 
kann, und dass dieser Tanz auch dann noch in ihm sein wird, 
wenn es als starker Fluss Verantwortung trägt. Vor allem ist es 
nicht leicht, ihm den Weg zum Ozean offen zu halten, zur tiefsten 
Erfüllung seines Lebens, seines Seins.  
Woher sollten wir auch das dafür notwenige Wissen haben, wo wir 
doch selbst oft so weit von unserer Quelle, von unserem Ozean 
entfernt sind?  
Können wir den Zugang zu diesem Wissen wieder erlangen?  
 
Ich glaube, wir können es, denn das Wissen ist in unseren Herzen 
verborgen.   
 
 
 
Stell dir doch bitte einmal vor, Mensch, 
 
unsere Welt wäre so, wie du sie dir im tiefsten Herzen 
wünschst, wie ich sie mir wünsche, wie wir alle sie uns 
wünschen. 
Sie wäre so, wie Kinder sie bräuchten, um glücklich 
aufwachsen zu können. 
Sie wäre so, dass jeder Mensch sich willkommen, geliebt und 
angenommen fühlen würde, gerade so, wie er eben ist, mit all 
seinen Stärken und Schwächen.  
Sie wäre so, dass jeder Mensch die Möglichkeit hätte, tief aus 
sich heraus all die Schätze zu entfalten, die in ihm angelegt 
sind –  und dass er diese Schätze dann voller Freude der Welt 
zum Geschenk machen würde, so wie ein Kind, das glücklich 
ist, wenn es schenken kann.  
Stell dir das doch einmal vor!  
Wäre das nicht eine wunderbare Welt? 
 
 
 
Es wäre sicherlich keine Welt,  
 
in der Menschen sich aus lauter Verlorenheit gegenseitig den 
Alltag zur Hölle machen, Menschen also, die sich als 
Lebenspartner, als Eltern, als Geschwister doch eigentlich 
sehr mögen. Es wäre keine Welt, in der die meisten 
Erwachsenen des Geldes wegen  bei einer Arbeit verbittern, 
die gar nicht ihrem inneren Ruf, ihrer Berufung entspricht. Es 
wäre keine Welt, in der Kinder ihre wunderbare Natürlichkeit, 
ihre Kreativität und ihre Freude am kooperativen Miteinander 
verlieren, weil sie in ihren Elternhäusern und Schulen nicht 
genug verstanden werden – und weil sie tagtäglich zu Dingen 
gezwungen werden, mit denen sie nicht wirklich einverstanden 
sind.  
Mir tut es sehr weh, wenn ich sehe, wie viele Herzensträume 
bei all dem zerbrechen und wie viel Unheil dadurch entsteht.  

 
 
 
 

 
 

Welche Welt  
wünschen wir uns 

für  uns selbst  
und für die Zukunft  

unserer Kinder? 
 

 
 
 
 
 

 
Als Kind ist jeder ein Künstler.                                                                                                                                   
Die Schwierigkeit liegt darin,                                                               

als Erwachsener einer zu bleiben“        
Pablo Picasso 

 
 

 
Das, was Kinder von uns brauchen,  

ist das,  
was wir selbst  von uns brauchen   

 



 
Wie geht es dir denn damit, Mensch,   
 
wenn du hörst, dass Tag für Tag 30.000 Menschen verhungern, nur 
weil die Reichen zu viel und die Armen zu wenig haben? Gibt es auch 
bei dir Momente, in denen du weinst, weil du die Verzweiflung einer 
Mutter mitfühlst, die ihr Kind nicht nähren kann, weil sie selbst 
hungert? Und siehst auch du, dass die Reichen dabei nicht wirklich 
glücklich sind, und dass ihre Gier wahrscheinlich aus der Angst 
kommt, selbst nicht genug zu haben, nicht genug zu sein, nicht genug 
geliebt zu werden? Ich frage dich, welcher Mensch kann schon  
wirklich glücklich sein, wenn er sieht, dass sein Reichtum ohne die 
Armut der anderen gar nicht möglich wäre?  
Wir alle, auch du, zählen zu dieser reichen Welt.  
Geht es uns wirklich gut damit? 
Ich bin mir sicher, dass in der Welt, die du dir wünschst, nicht 
unzählige Menschen voller Gefühle und voller Lebensträume von 
anderen Menschen verletzt, gefoltert, getötet würden, denn in deiner 
Welt würde niemand je vergessen können, dass auch andere ein 
fühlendes Herz haben. In deiner Welt würden nicht in Massenhaltung 
Tiere als Schlachtvieh gequält und entwürdigt, anstatt sie als 
einzigartige Wesen zu achten und ihre Schönheit zu sehen. Und in 
der von dir gewünschten Welt würde unserem Planeten nicht die 
globale Katastrophe drohen, denn die Menschen würden das Leben 
lieben, anstatt es zu bekämpfen.  
Ich bin überzeugt davon, dass jeder Mensch sich tief in seinem Innern 
eine glückliche Welt wünscht. Doch wenn das so ist – woher kommt 
dann all die Gewalt und Zerstörung? 
Ich schaue zu Miro hin und spüre, wie sehr ich für ihn hoffe, dass die 
Menschheit sich für eine lebensbejahende Zukunft entscheiden wird.  
Wenn ich das Leuchten sehe, mit dem Kinder auf die Welt kommen, 
frage ich mich, wieso wir Menschen unsere Wurzeln derart verloren 
haben, dass wir das Geschenk des Lebens zurückweisen und den 
Planeten zerstören, der unser Zuhause ist.  
 
 
Kommen wir denn schon zerstörerisch auf die Welt? 
 
Ich glaube das nicht, denn ich kenne kein Kind, das destruktiv sein 
will. Ich habe bisher immer die Erfahrung gemacht, dass selbst sehr 
rebellische Kinder innerhalb kurzer Zeit ihr Verhalten ändern und sich 
aus freiem Willen heraus kreativ und kooperativ verhalten, sobald sie 
die dafür benötigte einfühlsame Unterstützung erhalten.  
Wir Menschen bringen zwar von unserer Genetik und vielleicht auch 
von anderen archaischen Prägungen her Erblasten mit, die es uns 
mitunter schwer machen, doch wir haben nach meiner Beobachtung  
eine große Sehnsucht danach, über diese Beengungen und Ängste 
hinauszuwachsen und zu wirklichem Menschsein zu finden. Große 
Reformer(innen) wie Maria Montessori, Rudolf Steiner, A.S. Neill, 
Pestalozzi, Freinet, Rebecca und Mauricio Wild und viele andere 
bestätigen mir die persönliche Erfahrung, dass Kinder liebend gerne 
zu ihrem sozialen Umfeld beitragen wollen, sobald sie sich 
verstanden und in ihrem  individuellen So-Sein angenommen fühlen. 
Kreativ sein und kooperativ sein - das ist offensichtlich unsere wahre 
Natur, auch wenn unser Verhalten als Gattung Mensch weltweit das 
Gegenteil zu beweisen scheint. 

 

 

Kinder sind von Natur aus  
kreativ und kooperativ… 

sofern man ihnen  
die Möglichkeit dazu gibt! 

 

 
 

Sind diejenigen, 
die mehr haben, als sie brauchen, 

wirklich glücklich? 

 

 
 

 
Wann werden die Menschen    

das Leben lieben,  
anstatt es zu bekämpfen? 



Die heilsame  Kraft des Weinens … und des Lachens  
 
Ich merke gerade, dass ich traurig werde bei all dem, was 
wir Menschen uns selbst und unserer Erde antun und 
schließe die Augen. Ich weine ein wenig, und die Tränen 
tun mir gut, lassen mich mir selbst wieder nahe sein.  
Als ich die Augen wieder aufmache und zu Miro schaue, 
muss ich herzlich lachen. Ich sehe, mit welcher 
Begeisterung er seinen Staudamm aus dicken Steinen und 
Matsch öffnet, und wie er dem Wasserstrom folgt, der in 
einem vorbereiteten Kanal jetzt wieder Richtung Bach fließt. 
Das passt doch richtig gut ins Bild! Die Staudämme mögen 
sich öffnen, Tränen mögen fließen, damit wir wieder in den 
Fluss des Lebens kommen und der Welt unser wirkliches 
Lachen schenken.  
Unser wirkliches Lachen? Na, du weißt schon, das wo der 
Bauch wackelt, wo das Herz vor Freude Samba tanzt und wo 
sogar der kleine linke Zeh mitlacht.  
Du weißt nicht mehr wie das geht?  Dann schau doch einfach 
mal kleinen Kindern zu! Sie lachen von Herzen, weinen von 
Herzen, spielen, toben, staunen, schmusen, streicheln, fühlen, 
mitfühlen, arbeiten, zerstören, bauen wieder auf, schnuppern, 
feiern, lieben,… tun einfach alles, was sie tun, von Herzen. 
 
Du fragst, wie du wieder dahin kommen kannst?   
 
Diese Frage kenne ich sehr gut, denn mit ihr habe ich mich 
selbst vor ca. 30 Jahren auf den Weg gemacht, um 
herauszufinden, was ich wirklich will in meinem Leben und wer 
ich in meinem tiefsten Innern tatsächlich bin. Ich bin noch 
immer auf diesem Weg, auch wenn er oft nicht leicht ist und 
mitunter durch tiefe Täler führt.  Es ist der Weg der 
Bewusstwerdung und der Weg der Heilung, Heilung für mich 
selbst, Heilung für andere, Heilung für die Welt.  Und ich bin 
sehr froh, dass ich damit nicht alleine bin, denn es sind 
mittlerweile viele Millionen Menschen weltweit, die sich auf 
diesem Weg befinden. Ich hoffe sehr und gebe all meine Kraft 
dafür, dass jene von innen kommende Aufbruchsbewegung 
noch rechtzeitig kommt für die Rettung unserer Welt. 
 
 
Ich lasse das Schreiben jetzt mal sein und gehe zu Miro an den 
Bach, mitmatschen, mitplanschen, Steine entdecken, Wasser, 
Sonne und Vatersein genießen. Bei aller Sorge um die 
Entwicklung unserer Welt – es tut mir gerade verdammt gut, mich 
daran zu erinnern, dass ich immer JETZT lebe, 
und dass das Leben ein unergründliches Wunder ist, ein 
Mysterium, von dem wir letztendlich niemals wirklich wissen 
können, warum die Dinge so geschehen, wie sie geschehen. 
 
 
 
 

 

 
 

Ich verzichte auf alle Weisheit, 
die nicht weinen kann, 
auf alle Philosophie, 
die nicht lachen kann 
und auf alle Größe, 

die sich nicht beugen kann 
im Angesicht von Kindern.“ 

 
Khalil Gibran 

 
  

 
 

„Des Lebens Ruf an uns  
wird niemals enden...“ 

 
Hermann Hesse 

 
 

 

 
… auch wenn  

unsere Welt in Gefahr ist, 
so ist das Leben  
doch immer nur  

JETZT 
und überaus lebenswert! 

 



So – da bin ich wieder, lieber Mensch. Hoffentlich hast du es dir 
auch solange gut gehen lassen! Gerade macht mir das Vatersein 
wirklich Spaß, und ich bin oft so dankbar dafür, es mit immerhin 
56 Jahren noch einmal erleben zu können.  
Doch halt - damit du jetzt nicht denkst, ich wäre ein Supervater 
und würde alles ‚richtig’ machen, will ich schnell zugeben, dass 
ich mit meinem Alltag nicht weniger zu kämpfen habe als du und 
alle anderen auch. Noch viel zu oft verliere ich meine Freude und 
meine Zärtlichkeit, wenn die Räume von außen und auch die 
Räume in meinem Innern eng werden.  
Doch auch damit, mit dieser meiner Enge, möchte ich mich 
akzeptieren und liebevoll in den Arm nehmen.  
All das gehört zu meinem Weg. 
 
Die Botschaft der Kinder für eine neue Erde  
„Lasst die Kinder zu mir kommen, denn ihnen gehört das Himmelreich“ 
 
Du fragst, lieber Mensch, was das für eine Botschaft ist? 
Ich will dir auf diese Frage als Vater und als Mensch antworten: 
 
Auch wenn das Elternsein in unserer Gesellschaft nicht einfach 
ist, kann ich mir kaum eine lebendigere und wertvollere Aufgabe 
vorstellen als die, gemeinsam mit Kindern zu wachsen. Indem ich 
mich meinen Kindern wirklich öffne, kann ich so viel Wesentliches 
über das Leben und seine tiefen Geheimnisse erfahren. Niemand 
fordert mich so sehr dazu auf, über mich hinauszuwachsen, wie 
meine Kinder.  Niemand braucht so unmittelbar meine Offenheit, 
meine Klarheit und vor allem meine Liebe. Niemand braucht so 
dringend meine Echtheit und hält mir so deutlich einen Spiegel vor 
die Augen, wenn ich nicht echt bin. Und niemand …niemand ist so 
elementar davon abhängig, ob ich mein Herz öffne oder ob ich es 
verschließe. Vor dieser Aufgabe gibt es für mich einfach kein 
Entkommen, und das tut mir gut! 
Ich bin zutiefst dankbar für die Erfahrung, Vater zu sein, denn ich 
bin dabei meinem Menschsein näher gekommen, habe eine 
Ahnung davon gespürt, wer ich tatsächlich bin. 
Gleichzeitig habe ich als Vater auch die Erfahrung gemacht, wie 
unoffen, wie engstirnig und wie gestresst ich sein kann - und wie 
sehr ich mein Kind damit verletzen kann.   
Glaube mir, lieber Mensch, ich weiß wirklich sehr, wie es sich in 
manchen Momenten anfühlt, überfordert zu sein mit einer Aufgabe, 
für die man, nach einem afrikanischen Sprichwort, eigentlich ein 
ganzes Dorf bräuchte.  
Du fragst nach der Botschaft der Kinder? Diese Botschaft bedeutet 
für mich zuerst mal ein riesengroßes Jaaaa an das Leben, mit 
allem, was passiert. Sie bedeutet für mich die volle Verantwortung 
für mein Denken, mein Fühlen und mein Handeln. Sie lehrt mich 
Bescheidenheit und Hingabe an jene namenlose Kraft, die alles 
durchströmt und die größer ist als mein aufmüpfiges Ego. Sie 
fordert mich auf, mit all meiner Energie dafür einzustehen, dass 
unsere Welt menschlicher wird und das Leben eine Zukunft hat. Sie 
ruft mich, mit anderen Menschen zusammenzuwachsen, um 
gemeinschaftliche Strukturen zu schaffen, in denen jeder Mensch 
aufblühen kann und in denen jedes Kind einen sicheren und Kraft 
spendenden Lebensraum vorfindet. Sie legt mir nahe, meiner 
Intuition und meiner Kreativität noch viel mehr vertrauen zu lernen 

 
 

„Wir könnten Menschen sein,  
einst waren 

 wir schon Kinder“ 
 

Erich Kästner 
 

 
 Die größte Zärtlichkeit 

für die Haut des Planeten 
ist das Staunen eines 

Menschen. 
Peter Horton 

 
 

 

 
„Liebe ist das erste Gefühl,  

das du spürst, 
 bevor der ganze  

doofe andere Kram  
sich dazwischen stellt“ 

 

 



und damit den Bereich meiner Möglichkeiten zu erweitern. Sie lädt 
mich dazu ein, die Kunst des spielerischen Seins zu erlernen und 
diese Leichtigkeit Schritt für Schritt in meinen All-Tag zu 
integrieren. Sie rät mir dringend, all die erlernten Vorstellungen  
eines mühseligen und reduzierten Lebens zu vergessen, zu 
meiner inneren Größe zu finden und mit dem wirklichen  
Mensch-Sein zu beginnen! Und je mehr ich das tue, lieber 
Mensch, umso mehr spüre ich das, was sehr wahrscheinlich  
unter ‚Himmelreich’ zu verstehen ist. 
 
Ich empfinde es so, dass jedes Kind seine individuelle Botschaft 
mit auf die Welt bringt, und dass es voller Sehnsucht danach ist, 
diese Botschaft auf seine eigene Weise zu verwirklichen. Es ist 
sein zutiefst persönlicher Ausdruck vom Wunder des Lebens, in 
all seiner Vielfalt und mit all den unergründlichen Mysterien, die 
darin verborgen liegen. Aus den Augen der Kinder strahlt das 
gesamte Potenzial des Menschseins, und wir können darin sehen, 
wie wunderbar groß Menschen sein können.  
Aus diesen Augen strahlt die Vision der Welt von morgen.  
Was könnte uns mehr Hoffnung machen als das? 
Wie wunderbar  wird es sein, wenn auch wir ‚Großen’ uns immer 
mehr an diese Botschaft und damit an unsere wahre Größe 
erinnern. Mir wird gerade warm ums Herz, wenn ich mir vorstelle, 
wie dadurch eine wirklich ganz andere, eine neue Erde entsteht.   
Micha Steinhauer, 28.11.10 

 
Beiträge für Buch-Projekt gesucht…! 
Ich plane ein interaktives  Buchprojekt zum Thema dieses Artikels und sammele 
dafür ‚Geschichten aus dem Leben mit Kindern’. Falls du von einem besonders 
berührenden Erlebnis erzählen kannst, bei dem die Größe von Kindern spürbar 
war, oder bei dem du als Erwachsener etwas Wesentliches, vielleicht auch etwas 
Schmerzhaftes, für dich erfahren hast, schick es mir bitte zu. Auch über Hinweise 
auf zum Thema passende Texte in anderen Büchern freue ich mich (z.B. von 
Hesse, Kästner usw.). Außerdem sammele ich besonders lebendige Fotos von 
Kindern (glückliche, traurige, wütende, zärtliche usw.).  
Ich freue mich auf euere Zuschriften!    Micha  
 

 
Projekt ‚Kinder unserer Erde’  
   
Wir von „Kinder unserer Erde “�setzen uns dafür ein, dass jedes 
Kind ein würdevolles und glückliches Leben auf unserem Planeten 
führen kann. Angesichts der großen globalen Gefahren geben wir 
den Kindern damit eine weithin hörbare Stimme für die Zukunft.  
Die ‚Botschaft der Kinder für das Leben’ erreicht dadurch möglichst 

viele  Menschen im Herzen und erinnert sie an die 
Schönheit und die Verletzlichkeit unseres Planeten.  
 
Wir wirken regional und überregional durch 
 
�   die  Kinder-unserer-Erde-Tournee  
On the road mit viel Fantasie, Kindertheater, dem 
Baumdrachen ‚Gwyn’ und dem verbindenden  
Klima-Freundschaftsband’     
 

 
    
 

    
 

Der Autor des Artikels:   
Micha Steinhauer  ( 56 )   

Vater von zwei Kindern,  Gründer von 
‚Kinder unserer Erde’, Leiter der 

‚Phantasiothek’, Fantasiepädagoge, 
Kindertheater, Erfinder von Spielobjekten, 

Seminarleiter, Kommunikationstrainer  
und von ganzem Herzen          

Vater und Mensch 
 

                 . 
 
 

 

  
Wir alle sind die Zukunft…! 

 

 
Mit Gwyn    

dem Baumdrachen  
 

 
 „Eine neue Welt  

ist nicht nur möglich,  
sie ist bereits im Entstehen. 

An einem stillen Tag  
kann ich sie atmen hören“ 

 
Anais Nin 

 



�   das Natur- und Fantasiegelände Visiana  
    Mit allen Sinnen in Kontakt kommen zur Natur, zur       
    Kraft der Kreativität und zum achtsamen Miteinander 
�   das Kinder-unserer-Erde-Netzwerk   
   Ein Netzwerk für Menschen, die mit Kindern und mit der Erde 
   neue Wege gehen wollen. Mit Vorträgen, Seminaren, 
   Begegnungstreffen usw. bringen wir spürbar etwas in Bewegung.   
�   das Lebensdorf   
   Wir streben den Aufbau eines Lebensdorfes an, in dem ein 
   neues Miteinander der Generationen möglich wird. 
 
Für unser Projekt  wünschen wir uns ein Zusammenwirken mit vielen 
Künstler/innen, Erzieher/innen, Pädagog/innen, Eltern, Organisationen… die sich für das 
Wohl von Kindern und für die Zukunft unserer Erde engagieren wollen. 
Für unser Team  suchen wir ab jetzt hoch motivierte Menschen mit viel Erfahrung und vor 
allem mit viel Herz. 
Spenden :  Unser gemeinnütziger Verein freut sich auf Ihre Unterstützung! 
  
Zitat Micha Steinhauer: „Als ich vor ca. 30 Jahren zum ersten Mal Vater wurde, spürte ich sehr berührt, mit welch 
wunderbaren Potenzialen Menschen geboren werden. Mir wurde klar, wie anders und um wie viel schöner 
unsere Welt sein würde, wenn dieses Potenzial sich in seiner ganzen Größe entfalten könnte. Diese tief 
greifende Erfahrung wurde zu einem entscheidenden Motor meines Lebens, führte zu meiner Fantasiearbeit mit 
Kindern und schließlich zur Gründung von „Kinder unserer Erde .“ Ich bin mega-gespannt auf  dieses Projekt!    

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
Zum Symboljahr 2013 

Der ‚rote Faden’ unserer Tournee:  2013 Meter Klima -Freundschaftsband   
Bis zum Symbol-Jahr 2013 gestalten Kinder während unserer Tournee 

ein 2013 Meter langes Klima-Freundschaftsband  
aus Kinderbildern und Kindertexten zum Thema ‚Unsere neue Erde’  

„Kinder unserer Erde e.V.“   -  Micha Steinhauer   -   Wassacker Weg 1       53783 Eitorf    
Tel:  02243-8955168  -  info@phantasiothek.de   -   www.phantasiothek.de 

Spendenkonto:  53412009  -   BLZ: 51091700 
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„Liebe Erwachsene, 

denkt ihr eigentlich daran, 
dass wir Kinder einmal 

in der Welt leben werden, 
die ihr uns hinterlasst?“ 

 

Die meisten Fotos stammen aus ‚unserem’ Waldkindergarten in Diethard und aus der Harmonieschule in Eitorf.  
Herzlichen Dank dafür! 

Kindertheater – Fenster zur Welt 
der Fantasie 

 


